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Überblick:
Dimensionen von Systemen

Strategie
(Zielsetzung/Leitbild)

Strukturen
(Prozesse,Abläufe)

Integrierte Gleichstellungsziele

Bestehende Ziele

Interventionsmodell
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(Zielsetzung/Leitbild) (Prozesse,Abläufe)

Kultur
(Verhalten, know-how)

Müssen sich ändern!



Männlich oder weiblich ist die erste 
Unterscheidung, 
die Sie machen, 

wenn Sie mit einem anderen menschlichen 
Wesen zusammentreffen, 

und Sie sind gewöhnt, 
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und Sie sind gewöhnt, 
diese Unterscheidung mit unbedenklicher 

Sicherheit zu machen.

Sigmund Freud.



SEX
… bezeichnet das biologische Geschlecht

GENDER
… bezeichnet im Gegensatz zum „biologischen“ (engl. „sex“) das „soziale“ 
Geschlecht (engl. „gender“) - jene unterschiedlichen Rollen und Normen, 
die Frauen und Männern in unserer Gesellschaft zugewiesen werden. Weil 
es erlernt und nicht angeboren ist, ist dieses soziale Geschlecht auch 
veränderbar. 

Definitionen
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veränderbar. 

MAINSTREAMING
… heißt, dass ein bestimmtes Denken und Handeln in den „Mainstream“ -
in Politik und Verwaltung, Programme und Maßnahmen - übernommen und 
zu einem selbstverständlichen Handlungsmuster wird; dass ein 
Sonderthema zu einem Hauptthema wird. Mainstreaming heißt, den 
„Mainstream" zu durchdringen und zu verändern.



Gender Begriffsklärung

Zuschreibung bestimmter
Fähigkeiten/Interessen

Geschlechterrollen
Stereotypen

Sozialisation prägt
Geschlechtsidentität

gender
sozial und kulturell geprägte

Geschlechterrollen

sex
Biologische Aspekte der

Geschlechter

biologische 
Unterscheidung
von Geschlecht
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Fähigkeiten/Interessen

Duale
Geschlechterordnung

Stereotypen

Objektivität

Rationalität

Aktivität

Produktivität

Öffentlicher Raum

Subjektivität

Emotionalität

Passivität

Reproduktivität

Privater Raum Sigrid Fischer



Gleichstellung 

… ist, wenn alle Strukturen und Entscheidungs-
prozesse so gestaltet sind, dass Frauen und Männer 
aufgrund ihrer Gender-Rollen in Bezug auf
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- individuelle Lebensgestaltung

- Verteilung von Macht, Ressourcen und Arbeit

weder bevorzugt noch benachteiligt sind



Gender Mainstreaming

… besteht in der (Re)organisation, Verbesserung und 
Evaluierung aller Entscheidungsprozesse mit dem 
Ziel, dass die an der politischen Gestaltung beteiligten 

Definitionen
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Ziel, dass die an der politischen Gestaltung beteiligten 
Akteurinnen und Akteure den Blickwinkel der 
Gleichstellung
in allen Bereichen und
auf allen Ebenen einnehmen.
(Definition Europarat)


